
Gemeinsame Maßnahmen zur  
Vermeidung von Einwegplastik  
in Südostasien

 

Hintergrund

Die aktuellen Produktions- und Konsummuster in südostasiatischen 
Ländern basieren auf einer größtenteils linearen Rohstoffwirtschaft, in der 
Plastik mangelhaft verwertet und bereits nach kurzem Gebrauch entsorgt 
wird. Der weit verbreitete Gebrauch von Einwegplastik trägt erheblich 
zur Verschmutzung von Wasser und Meeren bei. Geringe Rohstoffkosten, 
kontraproduktive Anreizsysteme, mangelnde Sensibilisierung und fehlende 
Alternativen sind die Hauptgründe für die rapide wachsende Menge an Ein-
wegplastik. Politiker*innen in Thailand und Malaysia haben erkannt, dass die 
Einführung kreislaufwirtschaftlicher Strukturen in Produktion und Handel 
entlang der Abfallhierarchie (d.h. Reduktion, Wiederverwendung, Recycling) 
eine essenzielle Lösung darstellen kann – und das, obwohl Präventionsstra-
tegien erst seit Kurzem im politischen Fokus stehen. 

Das Projekt ist im Kontext von Malaysias Plastics Sustainability Roadmap 
(2021-2030) und Thailands Plastic Roadmap (2018-2030) angesiedelt, die 
zum Ziel haben, Einwegplastik zu reduzieren oder zu verbieten, indem dieses 
durch langlebigere, reparierbare und umweltfreundlichere Alternativen er-
setzt wird, ebenso wie Indonesiens Nationalem Aktionsplan gegen Plastik-
müll im Meer (2017-2025).

Ziel der Zusammenarbeit

Ziel ist es, den Einwegplastikabfall zu verringern, im Wesentlichen durch 
Vermeidung und Aufbereitung für die Wiederverwendung. Dabei verfolgt 
das Projekt einen kombinierten Ansatz, bestehend aus: Politikberatung zu 
Kreislaufwirtschaft, der erweiterten Produzentenverantwortung (nur in 
Malaysia), Kapazitätsaufbau für die wichtigsten Akteur*innen, kommunale 
Pilotprojekte und Förderung innovativer Geschäftsmodelle zur Wiederver-

wendung. Das Projekt leistet einen direkten Beitrag 
zur Umsetzung des Nachhaltigkeitsziels, nachhal-
tige Konsum- und Produktionsmuster sicherzu-
stellen (SDG 12), insbesondere zum Unterziel 12.5 
„Bis 2030 das Abfallaufkommen durch Vermeidung, 
Verminderung, Wiederverwertung und Wiederver-
wendung deutlich verringern.“

Was wir tun

• Institutionelle Rahmenbedingungen: Wir beraten und unterstützen 
unsere lokalen Partner*innen und andere Schlüsselakteur*innen bei 
der Entwicklung von Recyclingmärkten und der Implementierung von 
Systemen zur erweiterten Produzentenverantwortung (EPR) in Malaysia. 
Weiterhin beraten wir zu produktbezogenem Umweltschutz wie bei-
spielsweise Öko-Design, Zielen für den Recyclinganteil, Richtlinien für die 
Wiederverwertbarkeit und Materialeffizienzkriterien. Diese können dann 
mit Umweltzeichen zertifiziert und durch eine nachhaltige öffentliche 
Beschaffung gefördert werden.

• Neue Geschäftslösungen: Wir unterstützen thailändische, malaysische 
und andere internationale Partner*innen bei der Entwicklung innovativer 
und nachhaltiger Geschäftsmodelle zur Wiederverwendung von Plastik, 
wie wiederverwendbare Lebensmittelbehälter für Lieferdienste und 
Nachfüllbehälter für Haushaltsreinigungsprodukte.

• Pilotprojekte: Wir konzipieren gemeinsam mit Kommunen und lokalen 
Unternehmen Pilotprojekte zur Reduzierung von Einwegplastik und 
setzen diese um.

• Wissensmanagement: Wir analysieren gewonnene Erkenntnisse und 
präsentieren relevanten Institutionen unsere „Best Practices“. 



Wichtige Ergebnisse

• Wissenstransfer und -austausch durch die Institutionalisierung von 
Multi-Stakeholder-Arbeitsgruppen zu EPR (nur Malaysia), Eco Design for 
Recycling und lokale Pilotprojekte in Thailand und Malaysia.

• Ausarbeitung eines umfassenden politischen Empfehlungspapiers über 
Maßnahmen zur Reduzierung von Einwegplastik und Verpackungen in 
Thailand, das sich derzeit im Konsultationsprozess mit den Stakeholdern 
befindet. 

• Publikation von Hintergrundstudien mit dem Öko Institut e.V. zu mög-
lichen Strategien zum Umgang mit Einwegplastik, die darauf abzielen, 
Wissen und bewährte Verfahren zu verbreiten (Design für Recycling, 
biobasierte und biologisch abbaubare Kunststoffe, Materialauswahl für 
umweltfreundliches Verpackungsdesign, recycelter Inhalt in Verpa-
ckungsanwendungen, Überlegungen zur Verpackungsklassifizierung).

• Wissenstransfer und -austausch zu allen im Projekt behandelten Themen 
im Rahmen von 7 Dialogveranstaltungen mit internationalen Expert*in-
nen und Akteur*innen aus Südostasien.

• Aufbau von Kapazitäten durch 6 vertiefende Schulungsprogramme zu den 
wichtigsten politischen Instrumenten und Werkzeugen für die Vermei-
dung von Einwegplastik. 

• Verbreitung von Wiederverwendungslösungen durch die Gründung von 
zwei Start-ups mit unserem Partner ENVIU, die auf dem malaysischen 
Markt eingeführt wurden (Tapauware: ein wiederverwendbarer Lebens-
mittelbehälter für Lieferdienste, FlexiFill: eine Nachfülllösung für Haus-
haltsreinigungsprodukte).

• Entwicklung und Umsetzung von Pilotprojekten zur Reduzierung von 
Einwegplastik in Zusammenarbeit mit Kommunen in Thailand (Phuket), 
Malaysia (Shah Alam) und Indonesien (Jakarta). Auf der Grundlage von 
Bestandsaufnahmen und der Einbeziehung von Akteur*innen in Restau-
rants und Hotels wurde ein MoU mit den Partner*innen unterzeichnet.

Projektpartner*innen

Thailand: 
Nationales Metall- und Materialtechnologiezentrum/Nationale Wissen-
schafts- und Technologieagentur • Büro des Nationalen Rates für Hoch-
schulforschung und Innovationspolitik • Thailändisches Umweltinstitut  • 
Behörde für die Kontrolle der Umweltverschmutzung • Thailändischer 
Wirtschaftsrat für Nachhaltige Entwicklung • Thailändisches Institut für 
Industrienormen • Plastic Industry Club/Thailändischer Industrieverband • 
Institut für Kunststoff, Thailand • Behörde für Umweltförderung (DEQP) • 
Food and Drug Administration (FDA) • ÖKO Institut e.V.

Malaysia: 
Ökonomische Planungseinheit, Büro des Premierministers • Ministerium für 
Umwelt und Wasser • Ministerium für Wohnungswesen und Kommunalver-
waltung • Malaysisches Zentrum für Umwelttechnologien und Klimawandel 
• Standard and Industrial Research Institute of Malaysia • ÖKO Institut e.V. • 
ENVIU • cyclos GmbH

Indonesia: 
Koordinierendes Ministerium für Meeresangelegenheiten und Investitionen 
• Provinzregierung des Hauptstadtdistrikts Jakarta • National Plastic Action 
Partnership • ÖKO Institut e.V. • ALAS by ENVIU • Indonesia Plastic Diet 
Movement (Gerakan Indonesia Diet Kantong Plastik – GIDKP)

Impressum

Herausgeber 
Deutsche Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH

Globalvorhaben 
„Unterstützung der Exportinitiative Umweltschutz“ (BMUV) 
Projektlaufzeit 2019 bis 2023 

Köthener Str. 2 
10963 Berlin / Deutschland 
T +49 (0) 30 338 424 646 
E markus.luecke@giz.de 
I www.giz.de

Mehr Informationen 
https://www.giz.de/en/worldwide/78869.html

Redaktion 
Markus Lücke 
Dr. Vanesa Rodriguez Osuna 
Thilanka Seneviratne

Gestaltung 
Crolla Lowis GmbH, Aachen / Deutschland

Druck 
Braun & Sohn, Maintal, Germany 
Gedruckt auf FSC-zertifiziertes Papier

Bildnachweise 
© GIZ, Napat Wesshasartar & Unsplash

Stand 
Juni 2022

Die GIZ ist verantwortlich für den Inhalt dieser Publikation.

Im Auftrag 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit  
und Verbraucherschutz (BMUV) 

Stresemannstraße 128 – 130, 
10117 Berlin / Deutschland 
I www.exportinitiative-umweltschutz.de

mailto:markus.luecke@giz.de
http://www.giz.de
https://www.giz.de/en/worldwide/78869.html
http://www.exportinitiative-umweltschutz.de

	Gemeinsame Maßnahmen zur  Vermeidung von Einwegplastik in Südostasien
	Hintergrund
	Ziel der Zusammenarbeit
	Was wir tun
	Wichtige Ergebnisse
	Projektpartner*innen
	Thailand
	Malaysia
	Indonesia

	Impressum




